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Von der Fleiſchnahrung. 


(Beſchluß.) 

Das zahme Gefluͤgel iſt nur unter ges 
wiſſen Bedingungen genießbar. Nicht zu 
junge Huͤhner, Kapaunen, Tauben, haben 
zwar kein kraͤftig naͤhrendes Fleiſch, find 
aber, nicht zu oft genoſſen, dem Koͤrper 
doch nicht nachtheilig; Faſanen ſind den 
obengenannten Voͤgeln vorzuziehen, da ſie 
ein ſehr zartes, wohl ſchmeckendes und 
leicht verdauliches Fleiſch haben. 

Das Fleiſch der Truthuͤhner, wenn ſie 
nicht gemäftet werden, iſt an Nahrhaftig⸗ 
keit dem der Faſanen am nächſten, und 
eignet ſich daher, wie jenes, eben ſo gut 
zum Genuſſe fuͤr Geſunde als Kranke. 
Weniger gilt dies von den Gaͤnſen und 
Enten, die eben ſo wie die Schweine, einen 
krankmachenden Stoff in ihrem Fleiſche 
und Fette baben, ſcharfe Säfte, Ausſchläge 
u. ſ. w. nicht ſelten hervorbringen; dieſe 
durfen daher nur ſelten genoſſen werden. 
Das Gaͤnſefleiſch wird dadurch noch nach⸗ 


theiliger, daß man dieſe Thiere ihrer Frel⸗ 
heit beraubt, fie in enge Behaͤltniſſe ein⸗ 
ſperrt, worin ihnen keine andere Lage er⸗ 
laubt iſt, als die ſtehende oder ſitzende, und 
fie dann mit Stopfen durch Nudeln, "tür 
kiſchen Weitzen oder ſonſt mit einer Menge 
widernatuͤrlicher Stoffe, bis an die Kehle 
herauf anfuͤllt. Daß ein ſo grauſames 
Vorgehen kein kräftiges und geſundes 
Fleiſch biethen kann, wird jedem Menfcherr 
von ſelbſt einleuchten. — Geraͤucherte Gan⸗ 
ſebruͤſte haben durch ihre Zubereitung viel 
von ihren krankmachenden Eigenſchaften 
verloren, und find genießbarer, als das 
friſche Gaͤnſefleiſch, aber dennoch immer 
als Krankenſpeiſe zu laͤſtig; eben ſo wenig 
das, aus dem Blute der Gänſe bereitete, 
ſogenannte Schwarzſauer. Daß ſie nicht 
allen Menſchen Schaden bringen, koͤmmt 
theils daher weil mancherley Salate, Ge: 
wuͤrze u. ſ. w. dazu genoſſen werden, welche 
gleichſam die Gegenmittel geben, theils 
daher weil viele Menſchen durch ihre innere 
Lebenskraft derlei Einflüffe leicht Übers 


— 


winden, daher Geſagtes nur groͤßtentheils 
für Schwächlinge oder leicht Empfaͤngliche 
dienen kann. 

Von dem wilden Gefluͤgel gilt das, 
was ich ſchon von dem vierfäßigen Wild: 
pret gefagt habe. Die wilden Gänſe, Enten, 
die Trappen und Auerhähne, haben ein 
ſehr zaͤhes trockenes, thranichtes und ſchwer 
verdauliches Fleiſch, und find deshalb nie 
als geſunde nahrhafte Speiſe zu empfehlen, 
da nur ein kraͤftiger Magen, dieſes Fleiſch 
ohne erheblichen Nachtheil für feine Ge— 
ſundheit öfter ertragen wuͤrde. 

Empfehlungswerther iſt das Fleiſch des 
Rebhuhns, des Waldſchnepfen, des Haſel⸗ 
huhns, des Spielhahns, der Krammetsvoͤgel 
(weniger des Waſſerhuhns) und wird ſogar 
manchem Kranken nicht nachtheilig, da es 
ein muͤßig naͤhrendes und wohlſchmeckendes 
Fleiſch iſt, nur darf es nicht in einer Übers 
mäßigen Menge Fett gebraten ſeyn. Einer 
beſondern Erwaͤhnung verdienen noch die 
kleinen Voͤgel, und unter dieſen die Lerchen. 
An Nahrungsſtoff eigentlich arm, ſind ſie 
ihres Wohlgeſchmacks wegen wohl mehr 
eine reizende Speiſe für den feinern und 
verwöhntern Gaumen, und obgleich fle an 
und für ſich der Geſundheit nicht nachtheie 
lig ſind, ſo wird ihnen doch durch das 
Braten in einer ſehr reichlichen Menge 
Fett, ein den Magen. beläftigender Stoff 
zugeſetzt, der ſſe zum Genuß für einen Iei-. 
denden Koͤrper untauglich macht. 
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Einladung. 


Zu der offentlichen Prüfung aller 
Claſſen des hieſigen Koͤnigl. Gymnaſtums, 
welche den Iten April früh um 9 Uhr 
und Nachmittags um 2 Uhr, desgleichen 
deu ı2ten April früh um 8 Uhr ſtatt 
finden wird, ſo wie zu dem Redeactus 
den 14ten April Nachmittags um 2 Uhr, 


ladet hierdurch alle Freunde und Goͤnner 


der Anſtalt, insbeſondere aber die Eltern 
unſerer Schuler hierdurch ergebeyſt. ein 
Ratibor, den 5. April 1832. 
E. Haͤniſch, 
Dir. Gym. 


Subhaſtations- Patent. 

Die zu Groß⸗Petrowitz, Ratibo⸗ 
er Kreiſes, sub No. 99. gelegene Franz 
Sonntagſche Haäuslerſtelle nebſt Obſt⸗ 
und Gemuͤſegarten von; 1 Preuß. Schef⸗ 


fel Ausſaat, welche am 31. October 183 r. 


auf 180 Rthlr. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, ſoll in dem einzigen und peremto⸗ 
riſchen Biethungs -Termine den 2ten 
May c. Vormittags um 9 Uhr im 
Groß ⸗Petrowitzer Nieder-Kreiſcham an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. . 

Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bez 
merken eingeladen, daß die Tare an der 
Gerichtsſtatte und in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, und dem Meiſt⸗ 
biethenden, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme geſtatten, der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird. 


Ratibor, den 30. Januar 1832. 
Das Gerichts-Amt Groß⸗Perrowitz. 
Kretſchmer. 


Bau: Verdingung. 

‚Ein Reparatur -Baw an den pfarr⸗ 
theilichen Stallungen in Markowitz folk: 
am 16ten d. M. und J. daſelbſt licir, 
tando verdungen werden. Qualificirte‘ 


Unterkehmer ladet hiezu ein, 


Schloß Rauden, den 8. April 1832. 


no: Ber Serzogliche Bau-Rath 
n. Degner. 


r ͤ 


Handlungs-Local-Veräͤnder- 
F 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, 
Einem hochzaverehrenden Publikum, 
7 die Verlegung feines bieherigen Haud— 
lungs⸗Locals, aus dem Hauſe des 
Kaufmann Herrn Wolff in das 
zweite Haus des Gaſtwirth Herrn 
Hillmer auf dem Ringe, ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Ratibor, den 10. April 1832. 
Li 


T. Hoeniger. 


7„SSFSFFCCCCCC . 
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Haus- und Garden-Verkauf. 

Mein vor dem Neuen-Thore, neben 
dem Wohnhauſe des Stadt-Verordneten-⸗ 
Vorſtehers Herrn Frank gelegenes Haus 
nebſt Garten, bin ich geſonnen aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben 
ſich daher an mich, oder an den Volt: 
zey⸗Sekretair Herrn Schroll hieſelbſt 
zu wenden. 
Ratibor, den 23. März 1832. 


’ Chriſtiana verwirtw. Wolff, 
f geb. Fidel 


5 An zeige. 

Es iſt innerhalb der Ringmauern hie⸗ 
ſiger Stadt eine wuͤſte Bauſtells auf einer 
ſehr gut gelegenen Straße aus freier Hand 
zu verkaufen, das Naͤhere iſt bei der Re⸗ 
daktion des Oberſchl. Auzetgers zu erfah⸗ 
ren. 
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Meinen verehrten Freunden und Cor⸗ 
reſpondenten zeige ich hiermit hoͤflichſt an, 
daß ich gegenwartig hierorts wohne und 
ich bitte Ihre Briefe hierher zu adoreſ⸗ 
firen... N 


Ratibor, den 10. April 1832. 
Der Oberamtmann Haſſe. 


Es wuͤnſcht Jemand einige gute, junge, 
arfe Zug⸗Eſel zu kauſen; die Redaktion 
dieſes Blattes zeigt den Käufer nach, 


= 


2m se re 
Mein in Plania gelegener Obſt- und. 
Gruͤnzeig = Garten nebſt Wohngebäude 
und Scheune iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen oder ſogleich zu vermiethen. Das 
Nähere iſt bei mir ſelbſt zu erfahren, 
Ratibor, den 9. April 1832. 
Wittwe Grenzberger. 


War nigung. 


Es haben ſich Einwohner in den bei 
mir gemietheten Locglitaten in meinen 
Beſitzungen, Veränderungen zu ihrer Be— 
quemlichkeit und zu meinem Nachtheil 
ohne meine Zuziehung vorzunehmen er— 
mächrigt, um mich zu unnuͤtzen und koſt⸗ 
ſpieligen Ausgaben zuzuziehen. Ich zeige 
daher hiermit allen Handwerkern an, daß 
dieſelben nur auf mein Geheiß oder ſchrift— 
liche Aufforderung, dergleichen Veraͤnde⸗ 
rungen und wären ſie auch noch fo ger 
ringe unternehmen duͤrfen. 


Ratibor, den 6. April 1832. 
S. Dzielnitzer. 


Auctions - Anzeige 


Der Nachlaß der verſtorbenen Kauf⸗ 
mann Klinger ſchen Eheleuten, beſtehend 
in: 
Jouvelen, Gold, Silber, Uhren, 
Möbel, Kleider. Waͤſche, Betten, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech, 
Porzellan, Gläfer, Spiegel, Kup⸗ 
ferſtiche, Buͤcher, und anderen 
Hausgeraͤthſchaften, 
ſoll 
am ızten April a. c. und an 
den folgenden Tagen, Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 Uhr an, 


in deren Hauſe auf der Oder-Gaſſe 
gegen fofortige baare Bezahlung meiſtbie⸗ 
tend verſteigert werden. 
Auſſer den vorſtehenden Gegenſtaͤnden 
wird von demſelben Nachlaſſe, das Waa⸗ 
ren⸗ Lager, beſtehend in verſchiedenen 
Spezerei-Material- und Farbe⸗ 
Waaren, Rauch- und Schnupf⸗ 
Tabacken aus guten Fabricken, 
Eſſig von guter Qualitaͤt eigener 
Fabrikation in großen und kleinen 
Qualitäten, 
ferner ſämmtliche Handlungs = Utenſilien, 
als: 
Regalen, Wagſchalen von klein⸗ 
ſter bis zur größten Gattung, 
Del⸗ und Eſſig⸗ Gefäßen von 
Zinn, Küften, Faſſer ꝛc. ꝛc. 
am 24ten und 25ten April und 
folgenden Tagen Vormittags um 
9 Uhr und Nachmittags um 2 
Uhr in obengedachtem Lorale, von 
Unterzeichnetem verſteigert werden. 
Ratibor, den 3. April 1832. 
F. L. Schwiertſchena, 
Auctions-Commiſſarius. 
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Wohnungs- Vermiethung 


In dem Hauſe der Frau Rittmeiſter 
v. Hippel vor dem neuen Thore iſt vom 
Iten July d. J. ab eine Wohnung von 
3 Stuben, Kochſtube, Boden-Gelaß und 
Holz⸗Remife, nebſt einem kleinen Gärt⸗ 
chen zu vermiethen. Das Naͤhere hier— 
fiber iſt bey der Eigenthuͤmerinn zu er⸗ 
fahren. 


Journaliſtik. 


Mein Journal = Zirkel beſteht jetzt aus 

folgenden Zeitſchriften: ebe 

1.) Abendzeitung. 

2.) Geſellſchafter. 

3.) Freimuͤthige. 

4) Hesperus. 

5.) Morgenblatt. 

6.) Zeitung f. d. elegante Welt, 

7.) Komet. 

8.) Geſundheitszeitung. 

9.) Originalien. 

10.) Deutſche Horizont. 

11.) Das Ausland. 

12.) Politiſche Journal. 

Das Leſegeld dieſes Zirkels beträgt halbe 


jährig 3 rthlr. pränumerando. 


Außerdem find zu haben: 
Hallifche Literatur-Zeitung, halbjaͤhrig 
lx. — 

Leipziger Modezeitung halbjahrig 20 ſgr. 

Pariſer Modeblatter pe ıofgr. 

Leipziger Muſikaliſche Zeitung 20 far. 

Der Eintritt in dieſen Zirkel kann zu 
jeder beliebigen Zeit geſchehen. 

Zugleich empfehle ich ganz ergebenſt 
meine Leihbibliothek, welche fortwährend 
mit den neueſten intereſſanteſten Schriften 
vermehrt wird. 

Pappenheim. 


